
Wir über uns

Die Deutsche Angestellten-Akademie ist seit mehr

als 60 Jahren als gemeinnütziger Weiterbildungs-

träger auf dem Sektor der beruflichen Aus-, Fort-

und Weiterbildung tätig. Wir sind bundesweit mit

rund 400 Kundenzentren vertreten.

Alle Mitarbeiter*innen der DAA verfügen über eine

langjährige fachliche und pädagogische Erfahrung.

Die ständige Aktualisierung fachlicher sowie

methodisch-didaktischer Kenntnisse und Fähig-

keiten ist durch deren regelmäßige Weiterbildung

gewährleistet.

Über 4 Millionen Menschen haben bis heute

mit uns die Voraussetzungen für ihre berufliche

Zukunft verbessert und sich weitergebildet.

Qualitätssiegel

Die Deutsche Angestellten-Akademie ist nach der

AZAV (Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung

Arbeitsförderung) zertifiziert und zugelassen für

die Durchführung von Maßnahmen der Arbeitsför-

derung.

Sie ist eine gemeinnützige Bildungseinrichtung.

Sitz der Gesellschaft ist Hamburg.

Information und Beratung

Deutsche Angestellten-Akademie

DAA Gesundheitsakademie

Zeppelinstraße 1

19061 Schwerin

Ihre Ansprechpartnerin

Lucy Szabang

Telefon 0385 676880

E-Mail info.schwerin@daa.de

Ihr Weg zu uns
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DAA Schwerin 
Generalistische

Ausbildung zum/zur

Pflegefachfrau/-mann



Ihre Ausgangslage

Vielleicht haben Sie gerade die Schule abgeschlos-

sen, vielleicht wollen oder müssen Sie sich neu

umorientieren ... vermutlich brauchen oder wollen Sie

eine neue Beschäftigung – eines haben Sie aber

sicherlich alle gemeinsam: Sie interessieren sich

dafür, in einem Job zu arbeiten, der immer wichtiger

wird und somit zukunftssicher ist. In einem Job, der

nicht nur abwechslungsreich und herausfordernd ist,

sondern zusätzlich auch noch Sinn stiftet.

Ziele der Ausbildung

Ziel der Ausbildung ist es, eine beruflich umfassende

Handlungskompetenz zu erwerben, die ausgerichtet

ist auf eine selbständige, umfassende und

prozessorientierte Pflege, Beratung und Betreuung

von Menschen aller Altersstufen in akut und dauerhaft

stationären sowie ambulanten Pflegesituationen.

Zugangsvoraussetzungen

• Mittlere Reife oder ein als gleichwertig anzusehen-

der Schulabschluss oder

• Hauptschulabschluss und eine mind. 2-jährige,

erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung

• Beherrschung der deutschen Sprache in Wort und

Schrift (B2-Niveau)

• Gesundheitl. Eignung zur Ausübung des Berufes

Ausbildungsverlauf

• Theoretische Ausbildung: 2100 Stunden

• Praktische Ausbildung: mind. 2500 Stunden, 

aufgeteilt in:

• Stationäre Langzeitpflege

• Ambulante Akut- und Langzeitpflege

• Stationäre Akutpflege

• Pädiatrie

• Psychiatrie

Inhalte der Ausbildung

• Pflegeprozess und Pflegediagnostik

• Kommunikation und Beratung

• Intra- und interprofessionelles Handeln

• Das eigene Handeln auf der Grundlage von

Gesetzen reflektieren und begründen

• Rechtliche Grundlagen

• Institutionelles und pflegewissenschaftliches

Arbeiten

Abschluss & Perspektiven

Die Ausbildung endet mit einer staatlichen Prüfung,

die aus einem praktischen, schriftlichen und münd-

lichen Teil besteht.

Nach abgeschlossener Ausbildung bieten Fort- und

Weiterbildungen sowie Studiengänge die Chance,

sich auf einen bestimmten Bereich zu spezialisieren

oder in Leitungsfunktionen aufzusteigen. 
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Termine und Dauer

• Dauer: 3 Jahre in Vollzeit (auch berufsbegleitend)

• Start: März, September

• Unterricht in Blockwochen

Fördermöglichkeiten

Während der Erstausbildung erhalten die Aus-

zubildenden eine Ausbildungsvergütung vom

Träger der praktischen Ausbildung. Bei einer

Umschulung bzw. berufsbegleitenden Ausbil-dung

ist die Beratung durch Ihren zuständigen

Kostenträger (z.B. die Agentur für Arbeit, Jobcenter,

Berufsgenossenschaft, Deutsche

Rentenversicherung) notwendig, um die

Finanzierung zu gewährleisten.


